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15. Internationale Jahreskonferenz und Mitgliederversammlung des Klima-
Bündnis, 9. bis 11. Mai 2007 in Zürich

Donnerstag, 10. Mai, 11.00-12.30

Klimaschutz und Anpassung – Das AMICA-Projekt

Das globale Klimasystem hat so lange Reaktionszeiten, dass der Klimawandel schon
heute nicht mehr ganz aufgehalten werden kann. Darüber sind sich Experten einig.
Neueste Erfahrungen mit Klimaextremen sind ein deutliches Signal für die
tiefgreifenden Auswirkungen von Klimaveränderung und  unterstreichen die
Notwendigkeit von Maßnahmen zum Klimaschutz  und zur Anpassung an die
Klimaveränderungen. Mit AMICA werden Maßnahmen zusammen geführt, die sowohl
zur Anpassung an den Klimawandel als auch vorbeugend zum Erhalt des Klimas
notwendig sind.

Ein bisheriges Ergebnis des Projektes ist das AMICA  „Adaption Tool“, dass aus einer
Matrix mit  Anpassungsmaßnahmen und einer Liste von Beispielen aus der Praxis
besteht. Die Matrix ist ein Instrument, dass die verschiedenen Möglichkeiten aufzeigt,
sich an die Klimaschwankungen und die Klimaveränderung auf  der lokalen sowie
regionalen Ebene anzupassen. Die gegenwärtige Arbeit des AMICA Projekts
konzentriert sich auf die Bereiche  Raumplanung, Energie und Bauwesen, da hier
voraussichtlich die größten Potenziale, für die Integration von Anpassungs- und
Vermeidungsmaßnahmen liegen. Zum Beispiel ist eine dezentrale Energieversorgung
mit erneuerbaren Energien besser an Klimakatastrophen sowie entsprechende
Stromausfälle angepasst und trägt im Gegensatz zu  zentralen Kraftwerken auf
Kohlebasis gleichzeitig zum Klimaschutz bei. Passivhäuser tragen zu
Energieersparnissen bei und sind bei Hitzewellen mehr angepasst. Naturnaher Waldbau
in Einzugsgebieten von Flüssen kann helfen, den lokalen und regionalen
Wasserhaushalt zu stabilisieren und kann in Klimaschutzmaßnahmen integriert werden,
wie der Verwendung von Biomasse und der Erschließung von regionalen
Wirtschaftszyklen.

Dieser Workshop präsentiert weitere Aspekte für die Integration beider
Handlungsfelder, mit Schwerpunkt auf wirtschaftlichen Aspekten und praktischen
Beispielen. Leitfragen sind dabei: Was sind die wesentlichen wirtschaftlichen
Hemmnisse bei der Integration von Anpassung und Vermeidung? Was ist bereits getan
worden, um Anpassungs- und Vermeidungsmaßnahmen zu verbinden?

Präsentationen:

“Synergien zwischen einer Vermeidung und Anpassung an die  Klimaveränderung: die
Wirtschaftsperspektive"
Prof. Dr. Gunther Stephan, Universität Bern
Departement Volkswirtschaftslehre, CH

"Integration der Anpassung und Vermeidunstrategien in London"
Andy Deacon, Strategy Manager for Climate Change, Air Quality and Energy,
Greater London Authority, UK

Moderator: Dr. Andreas Kress,  Klima-Bündnis / Alianza del Clima e.V.,
                     Europäische Geschäftsstelle


